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befinden sich mehrere gut versehene Läden, und es schien viel

Leben zu herrschen. Ich machte Bekanntschullen an der gemein-

schalllicliea Tafel, an m elcher viele Mitglieder der Deputirten-

versanunlung afsen, mit einem Herrn ffashiiigton aus C/mrlcstou,

an den ich aus Baltimore empfohlen »ar. Dieser machte mich

sogleich weiter bekannt mit mehreren der anwesenden Deputirten.

Der ^jiouverneur des Staates, Manniiig, liefs mich durch seinen

Miliz -Adjudanten, Herrn Butler, becomplimentircn und auf den
Abend zu sich einladen. Herr Washington — ein weitläufiger

Verwandter des Präsidenten , und Sohn des im Revolutionskriege

bekannt gewesenen Obersten der Cavallerie gleiches Namens —
führte mich gegen Abend zu einem j«rfpt' — Richter— Desaussurcy

einem der angesehensten Einwohner dieser Stadt und des Staates,

an den ich ebenfalls empfohlen war, und an dem ich einen ehrwür-

digen alten Mann fand. Herrn Dcsaussurc's Vater war aus Lau-

sanne in der Schweiz gebürtig und ein Vetter des berühmten Ge-

lehrten gleiches Namens. Ich traf eine zahlreiche (Jesellschaft von

Herren bei ihm versammelt , die bei ihm dinirt hatten , und lernte

unter ihnen den Gouverneur, einen recht feinen Mann, kennen.

Nachdem diese Herren sich zurückgezogen hatten, führte mich

Herr Desaitssure zu einem seiner Schwiegersüline, Oberst Ulnn-

ding, Ci>il-Ingenieur, der im Rufe grolser Kerujtnisse steht. Die

Gewohnheit des Tabakkauens, die liier mehrere Herren haben,

und der sie trotz des übelen Geruchs si Ibst in Damcngesellscliaften

sehr stark obliegen , fiel mir ungemein auf. Ich traf eine zahlieicho

Gesellschaft mit vielen Damen. In derselben lernte ich zwei Pro-

fessoren des hiesigen College kennen, JJenrif und Noit; ersterer

ist der deutschen und französischen Sprache mächtig, und über-

setzte Niebiihr's römische Geschichte ins Unglische. Letzterer hat

seine Studien in England und Frankreich gemacht, hat sich einige

Zeit in (»ent aufgehalten und eine Frau aus Brüssel gcheirathet.

> on Herrn Blanäings Gesellschaft fuhren wir zum («ouverneur,

wo abermals eine sehr zahlreiche Gesellschaft zum Ball versammelt

war. Man tanzte nur Contretänze, nach Art der deutschen lang-

weiligen Quadrillen; die Musik wurde von Negern gemacht. Der
Gouverneur — der in diesem Staat auf 2 Jahre gewählt wird —

,

so w'm seine Frau, machten sehr gut die Honneurs; er stellte

mich allen anwesenden Herren und Damen vor. Eine interessante

Bekunntscliaft für mich war die eines Franzosen, Namens llvrbe-

movt, der sich schon über 40 Jahre in den V. Sl. befand, früher

Professor der Botanik am hiesigen College gewesen war, und nun
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